
Qualifizierung im Berufsbildungsbereich
einer WfbM
BTHG§ 57 SGB IX

USE – berufliche  Unterweisungen mit
System und
Effizienz



WfbM – Werkstatt für behinderte Menschen 

683 Hauptwerkstätten mit 2883 Betriebsstätten bundesweit

312 389 behinderte Menschen in WfbM, davon
29 348 im BBB -Berufsbildungsbereich

264 895 im AB - Arbeitsbereich
18 146 im nicht sozialversicherten Förderbereich

Stand 02.11.2018
Berlin: 17 WfbM

USE gGmbH: 1067 behinderte Menschen, davon 161 BBB und 906 AB
Stand 26.04.2019



Union Sozialer Einrichtungen gGmbH

Komplexe Strukturen

• Gegründet 1995

• Vornehmlich Menschen mit psychischen Erkrankungen 

• Über 300 fest angestellte Mitarbeiter

• 7 anerkannte Standorte und mehrere Außenstellen der WfbM

• 6 Geschäftsbereiche (Dienstleistungen, Gastronomie, Handwerk, 

Grünbereich, Druck & Medien, Manufaktur & Eigenprodukte)



Etwas Statistik
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Union Sozialer Einrichtungen gGmbH



Betriebsstätten der WfbM + Außenarbeitsgruppen



USE gGmbH – mehr als klassische WfbM





Beteiligte an der Beruflichen Bildung in der WfbM:

Fachkräfte – abgeschlossene Berufsausbildung im entsprechenden Gewerk, 
SPZ, AEVO

Bildungsbegleiter – SozialarbeiterInnen, die den individuellen Reha-Prozess
begleiten

Bildungskoordinatoren, Sportkoordinator – u.a. Berufspädagogen, 
Sozialpädagogin, die die Fachkräfte und Bildungsbegleiter 
unterstützen

Die Union Sozialer Einrichtungen gGmbH



Die Union Sozialer Einrichtungen gGmbH

Handwerk & Medien

- Schneiderei

- Tischlerei
- Malerei

- Metallbau 

- Offsetdruck

- Siebdruck
- Buchbinderei

- Floristik

- Bürstenmanufaktur
- Flechtmanufaktur

- Mediengestaltung

- Modellbau

- Garten- und Landschaftsbau

- Bootsbau und -service

- Druckvorstufe

- Digitaldruck



Die Union Sozialer Einrichtungen gGmbH

Dienstleistungen

- Hauswirtschaft

- Montage und    
Konfektionierung

- Wäscherei

- Tierpflege

- Verwaltung



Die Union Sozialer Einrichtungen gGmbH

Gastronomie

- Catering- und Veranstaltungsservice

- Confiserie
- Patisserie

- Küchen



Duales System – Ein Vorbild?

Das Duale System ist „... ein empfehlenswerter „Exportartikel“ für andere Europäische 
Länder“ (Ján Fidel, EU-Kommissar für allg. und berufliche Bildung von 2004-2009)

… Berufsausbildung in anerkannten Berufen an zwei Lernorten 
(Lernortkooperation als gesetzlicher Auftrag nach §2 BBiG):

1) Betrieb

• Schwerpunkt Fachpraxis

• Grundlage: Ausbildungsrahmenplan (ARP)

• Teil der Ausbildungsordnung nach dem BBiG

2) Berufsschule

• Schwerpunkt: Fachtheorie

• Grundlage: Rahmenlehrplan (RLP)

• basiert auf KMK-Beschlüssen und Landesschulrecht

Herzstück des Dualen Systems ist das Berufsprinzip

Berufe sind „standardisierte Knotenpunkte“ 

des Arbeits- und Stellenmarktes



Berufliche Bildung in Werkstätten

Bedingungen in der WfbM im Unterschied zur "regulären 
beruflichen Bildung"

• Dauer Berufsbildungsbereich nur 2 Jahre statt 3 Jahre

• In 12 Bundesländern kein "Recht auf Besuch einer Berufsschule"

• Kaum Standardisierungen bei Bildungszielen, -inhalten, Kompetenzen und 
Abschlüssen

• Gravierendes Defizit an nutzergerechten (Aus-)Bildungsmitteln

• Keine laufend vom Bund finanzierte berufliche Bildungsforschung

• Das BBiG mit seinen Vorzügen gilt nicht (keine Bildungsinfrastruktur mit BBIB, 
Kammern, zuständigen Stellen, Verlagen usw. im Hintergrund)

Nach dem „Fachkonzept für Eingangsverfahren und Berufsbildungsbereich in 
WfbM“ der BA vom 21.06.2010 soll eine Ausrichtung an den anerkannten 
Berufsausbildungen hergestellt werden.



Beruflicher Handlungsfähigkeit

Methodische

Kompetenz

Fachliche

Kompetenz

Soziale
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Kompetenz

Berufliche

Handlungsfähigkeit



Staatl. anerkannte 
Berufsausbildung

ca. 345 Ausbildungsberufe nach BBiG

Regelungen für 
behinderte Menschen

Individueller 
Nachteilsausgleich

§ 66 Ausbildungsregelungen 
der zuständigen Stellen

„Fachpraktiker“

Berufs-
ausbildungs-
vorbereitung

nach § 68 BBiG 
„Qualifizierungs-

bausteine“

Berufs-
vorbereitung 
nach § 51 ff. 

SGB III
EV – BBB 

Hega 6/ 2010 
Teilhabe 

§ 117 Abs. 2 
SGB III



Bezugssystem der beruflichen Bildung

Ca. 345 
Ausbildungs-

berufe 
nach BBiG

§ 66 BBiG „Fachpraktiker“
Ausbildungsregelungen der 
zuständigen Stellen gemäß 

den Empfehlungen des 
Hauptausschusses des BiBB.

§ 68 BBiG
Berufsausbildungs-

vorbereitung

§ 69 BBiG 
Qualifizierungsbausteine 



Zertifikat BBB

Anerkennung der Bildungsleistung

Vollausbildung Fachpraktiker
Qualifizierungs-
bausteine

WfbM



BAG-Zertifikat – 1 Seite - Vorlage



BAG-Zertifikat – 2. Seite - Vorlage



 

Zertifikat 
 

 

 

über die Qualifizierung in Anlehnung an den 

Ausbildungsrahmenplan für …………………………. (Bezeichnung der Vollausbildung) 

im Berufsbildungsbereich der ………………………….. (Werkstattname) 
 

 

 

Herr/Frau ……………………. (Vorname u. Nachname) 

geboren am ………………. (Geburtsdatum) 
 

 

hat in der …-monatigen Qualifizierung folgende Kenntnisse und 

Fähigkeiten erworben: 

 

Berufsfachliche Kenntnisse und Fähigkeiten 

 

Berufsübergreifende Kenntnisse und Fähigkeiten 

 

Praktika 

 
 

___________________________ 

Ort und Datum 

 

_________________ __________________ __________________ 
Unterschrift Geschäftsführung Unterschrift Bildungsbegleitung eventuell eine weitere Unterschrift 

 

LOGO  
WERKSTATT 

USE-Zertifikat – 2. Seite



Bildungsinhalte zum Zertifikat



Aktueller Weg der Anerkennung

Vollausbildung Fachpraktiker
Qualifizierungs-
bausteine

WfbM



Vollausbildung

Zukunft der Anerkennung

Fachpraktiker
Qualifizierungs-
bausteine

WfbM



Stufe Fertigkeit Transferleistung

Berufsbild Die gängigen Tätigkeiten werden 

ausgeführt

Das Erlernte wird auf neue Situationen 

übertragen

Berufsfeld Mehrere Tätigkeiten werden 

ausgeführt

Das Erlernte wird auf bekannte Situationen 

übertragen

Arbeitsplatz Mehrere Tätigkeiten werden 

ausgeführt

Das Erlernte wird nicht übertragen

Tätigkeit Eine Tätigkeit wird ausgeführt Das Erlernte wird nicht übertragen

Binnendifferenzierung am Bsp. Fertigkeiten

Transfer-
leistung

Kenntnisse 
und 

Fertigkeiten



Das Konzept der Individualisierung

Inhalt 1

Ausbildungsrahmenplan

Binnendifferenzierung

Individueller Bildungsplan

Inhalt 2

Inhalt 3

Inhalt 4

Inhalt […]



Ausschnitt Ausbildungsrahmenplan



Ausschnitt harm. Bildungsrahmenplan
Erarbeitung und Festlegung des individuellen Bildungsplanes (IBP)



Ausschnitt Bildungsrahmenplan
Erarbeitung und Festlegung des individuellen Bildungsplanes (IBP)



Bezug zum 
Ausbildungs-
rahmenplan

Binnen-
differenzierungs-
stufen laut HEGA 
06/2010



Kennzeichnung 
von Lernzielen

Bewertung der 
erbrachten Leistungen in 
Anlehnung an den DQR Hinweis auf in der 

Einrichtung 
vorhandene 
Materialien

Differenzierte Hinweise



Auszug aus dem BRP „Textilreiniger/in“

32

In der 
jeweiligen 
WfbM zu 
vermittelnde 
Inhalte 





Harmonisierte Pläne in der BAG:WfbM

z.Zt. sind 19 Pläne im Download für die Mitglieder der BAG:WfbM in dieser Form
verfügbar:

z.B.  für Koch/Köchin
für HauswirtschafterIn
für GebäudereinigerIn
für Fachkraft Lagerlogistik
für Medientechnologe/Medientechnologin Druck (Digitaldruck)
für Buchbinderin
für Bauten- und ObjektbeschichterIn
für GärtnerIn FR Garten- und Landschaftsbau
für Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement 
für ZweiradmechatronikerIn
…



EvaBi

Evaluation harmonisierter Bildungsrahmenpläne in der Beruflichen Bildung
von Werkstätten

Eine wissenschaftliche Begleitforschung seit 01.01.2018 
der Julius-Maximilians-Universität Würzburg mit der BAG:WfbM
Gefördert durch das BMBF

20 WfbM – 15 mit harmonisierten Bildungsrahmenpläne, 
5 WfbM mit alternativen Konzepten

- Spezifische Lern- und Unterstützungsbedarfe

- Struktur- und Prozessqualität von Angeboten zur Berufliche Bildung
auf der Grundlage der hBRP`s

- Ergebnisqualität von Angeboten auf Basis individueller Bildungsverläufe



Qualifizierungsbausteine 

Qualifizierungsbausteine sind „inhaltlich und zeitlich abgegrenzte 
Lerneinheiten (…), die aus Inhalten anerkannter Ausbildungsberufe 
entwickelt werden“ (§ 69 (1) BBiG). 

Der Aufbau und die Durchführung anerkannter Qualifizierungsbausteine 
unterliegen der Berufsausbildungsvorbereitungs-
Bescheinigungsverordnung (BAVBVO) und stehen daher in Verbindung 
mit dem § 69 des Berufsbildungsgesetzes (BBiG). 

Qualifizierungsbausteine der USE:
•Fachkraft im Gastgewerbe 

• Grundlagen im gastronomischen Bereich
•Hauswirtschafter/in:

• Teppichreinigung
• Mangeln von Textilien
• Bügeln von Textilien mit der Dampfbügelstation
• Bügeln von Textilien mit Dampfbügeleisen und Bügelbrett

•Koch/Köchin:
• Herstellen einer Salatbar mit verschiedenen Dressings 
• Paniertes Schnitzel mit Sättigungs- und Gemüsebeilage 



Ausschnitt Qualifizierungsbaustein 
gem. §§ 68 ff. BBIG und BAVBVO





Die Erstellung 
➢ war und ist Gegenstand vielfältiger Projekte in Kooperation mit der BUS 

gGmbH
➢ wurde durch zusätzliche Finanzierungen aus dem Europäischen 

Sozialfonds und verschiedener Stiftungen  ermöglicht

Bildungsmaterial der USE



Ausschnitt Bildungsmaterial der USE



Ausschnitt Bildungsmaterial der USE



Ausschnitt Bildungsmaterial der USE



Ausschnitt Unterweisungsmaterial der USE





Ausschnitt Lern-App der USE/BUSgGmbH



Ausschnitt Lern-App der USE/BUSgGmbH



Personalentwicklung

➢ Erhebung über 
eingebrachte 
Qualifikation aller 
Fachkräfte 
(Meisterabschluss bzw. 
die Ausbilder-eignung 
(nach AEVO))

➢ Fortbildungsplanung

Elemente der Fortbildungskonzeption



„Nicht müde werden, 
sondern dem Wunder leise,
wie einem Vogel 
die Hand hinhalten“

(Hilde Domin) 



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!
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